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Modellscheiben 
Die Lastabtragung von „auf dem Kopf
stehenden Modellscheiben“ muss
ebenfalls über Verglasungsklötze erfol-
gen. Um jedoch ein Einspannen zu ver-
meiden, sollte der Klotz, auf dem das
Glasgewicht verstärkt abgetragen wird,
härter sein. Bei symmetrischer Lage
muss ebenfalls ein Klotz härter sein.

Gebogene Scheiben 
Gebogene Einfach- oder Isolierglas-
einheiten müssen ebenso geklotzt
werden wie ebene Glasscheiben. 

Bei dem System 1) wirkt das Glasge-
wicht auf die untere gebogene Kante
und wird über die Trageklötze in die
Rahmenkonstruktion und weiter in die
eigentliche Haltekonstruktion abge-
leitet (senkrechte Verteilung). 

Bei dem System 2) wirken Glasgewicht
sowie die Windlasten verteilt auf die
untere Glaskante, aber auch auf den
Glasrand. Aus diesem Grunde muss
hierbei ein Auflageprofil gewählt wer-
den, das auch die Toleranzen aus der
Biegung aufnimmt (im einzelnen mit
dem Hersteller vorher abzustimmen)
und gleichzeitig eine Lastabtragung
und Abdichtung ermöglicht. Silikon-
profile bieten eine gute Möglichkeit
(60°-80° Shore, kein Vorlegeband) für

T = Trageklotz aus SILIKON oder APTK/EPDM
60°-70° Shore 
Zusätzlicher Klotz, um Abkippen zu ver-
meiden. 

D = Ebenfalls SILIKON oder APTK/EPDM 60°
Shore. 
Gewicht liegt nur auf den Trageklötzen. 

Auflage und Abdichtung und können
die oberen Trageklötze ersetzen. 

Für die „nichtbelasteten“ Ränder sollte
das System „Vorlegeband und Versie-
gelung“ gewählt werden. Silikonprofile
ergeben die Möglichkeit, bei Versiege-
lung mit geeignetem Silikon auch eine
gute Haftung und gute Abdichtung zu
erreichen. 

Lagerung normaler
Basisgläser

Die Lagerbedingungen haben entschei-
denden Einfluss auf die Erhaltung eines
guten Zustands der Gläser.

Bis zu ihrer Verwendung bzw. ihrem
Einbau müssen die Gläser unter geeig-
neten Bedingungen gelagert werden,
um Beschädigungen zu vermeiden:

- chemische: „Regenbogen“ durch
Feuchtigkeit aufgrund von

- Regen (direkter Wassereinbruch auf
Glasstapel);

- Kondensation (durch Wechsel der
Luftfeuchtigkeiten und Lufttempe-
raturen);

- mechanische: Oberflächenschäden.
Bruch.

Konsequenz:
• Bei Anlieferung müssen die Scheiben

von der Verpackung befreit werden,
ausgenommen beschichtete Gläser,
die durch trockenmittelhaltige Ver-
packungen geschützt sind.

• Wenn Scheiben Spuren von Feuchtig-
keit aufweisen, durch Temperatur-
änderungen während des Transports,
müssen sie vor dem Einlagern gewa-
schen und getrocknet werden.

• Die Lager müssen überdacht, abge-
schlossen und trocken sein, während
der kalten Jahreszeit beheizbar auf
mindestens 10 °C sowie belüftbar bei
schönem Wetter. Außerdem darf von
außen kein Staub eindringen können,
ebenso keine anderen abrasiven
Partikel.

• Die Gestelle zur Aufnahme der Schei-
ben weisen eine Neigung von 6 % zur
Vertikalen auf. Sie sollten mit einem
weichen Material wie Filz oder Neo-

pren ausgekleidet sein, das sich in
gutem, fremdkörperfreiem Zustand
befindet. Die Unterseite von Gestel-
len, die für Isolierglas vorgesehen
sind, muss senkrecht zur planen Auf-
lagefläche sein, um zu verhindern,
dass sich die beiden Scheiben im Iso-
lierglas gegeneinander verschieben.
Zwischen den Gestellen muss ausrei-
chend Raum gelassen werden, damit
man sich dort frei bewegen kann,
ohne Gefahr für die Scheibenober-
flächen.

• Die Verpackungen ab Werk sind ledig-
lich für den Transport gedacht und
nicht zur Lagerung geeignet, auch
nicht in trockener Umgebung.

• Die Scheiben auf einem Gestell
sollten durch Zwischenlagen (Papier,
Korkplättchen etc. – keine Wellpappe)
voneinander getrennt werden. Die
Stapel sollten möglichst Scheiben von
gleichmäßigen Abmessungen ent-
halten und maximal 30 cm dick sein.
Bei verschieden großen Abmessungen
sollten die Scheiben der Größe nach
angeordnet werden, die größten
Scheiben unten.

• Dafür sorgen, dass die Fußpunkte 
von Einheiten dicht am Material der
Zwischenlage sind, damit alle die
gleiche Neigung haben.

• Produkte unterschiedlicher Natur
dürfen nicht zusammelt gestapelt
werden.

• Nur vollständig getrocknete Gläser
stapeln!

• Grundsätzlich sollten die Produkte am
Lager rasch umgesetzt werden. 

1 = Tragklotz
2 = Distanzklotz
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Lagerung von
beschichteten
Basisgläsern

Allgemeines
Auf allen Gläsern bilden sich Flecken,
wenn sie in feuchter Umgebung gela-
gert werden. Sie erscheinen als „Regen-
bogen“ oder weiße Stellen auf der Glas-
oberfläche. Bei beschichteten Gläsern
sind solche Flecken besonders gut
sichtbar.

Wie Floatglas müssen auch beschich-
tete Gläser vertikal gelagert werden
(mit einem Winkel von 3 bis 7 Grad),
unter folgenden Bedingungen:

- an einem trockenen und gut belüfte-
ten Ort, um Kondensation auf der
Glasoberfläche zu vermeiden;

- geschützt vor Regen und ablaufen-
dem Wasser (Dach muss dicht sein);

- niemals an der freien Luft, auch nicht
mit Überdachung;

- geschützt vor stärkeren Temperatur-
schwankungen und hoher Luftfeuch-
tigkeit: Beschichtete Gläser dürfen
daher nicht in der Nähe von Türen
oder Toren nach außen aufbewahrt
werden.

Um Kondensation auf dem obersten
Glas und im Inneren des Glaspakets zu
verhindern, muss man sicherstellen,
dass im Inneren des ungeöffneten
Pakets die gleiche Temperatur herrscht
wie in der Umgebung, bevor man es
öffnet.

Außerdem ist darauf zu achten, dass
das Glaspaket nicht der Sonne aus-
gesetzt wird: Das könnte thermischen
Spannungsbruch zur Folge haben.

SGG PLANITHERM und 
SGG PLANISTAR
• Die maximale Lagerungsdauer von

beschichtetem Glas beginnt am Tag
des Wareneingangs beim Kunden:

- ungeöffnete Pakete: Garantie gegen
Korrosion bis 6 Monate nach Erst-
erhalt;

- geöffnete Pakete: Garantie gegen
Korrosion maximal 2 zwei Monate
nach Ersterhalt.

• Nach dem Öffnen eines Pakets sind
die Gläser noch maximal 2 Monate
haltbar, unter der Bedingung, dass die
Verpackung sofort wieder ver-
schlossen wird.

Achtung
Wenn das Glas zum Beispiel vor 
5 Monaten in Empfang genommen
worden ist, bleibt nur noch ein Monat
Lagerungsdauer!

Darum ist es sehr wichtig, die folgen-
den Daten genau zu notieren:

- wann das Paket in Empfang genom-
men wurde;

- wann es geöffnet wurde.

Das System „first in - first out“ sollte
angewendet werden;

- geöffnete Pakete müssen durch ein
klares Floatglas abgedeckt werden.
Dies dient dem Schutz der Schicht,
wenn diese nach außen hin liegt.

Ergänzende Informationen finden Sie
im Dokument: 

„Produktpalette SGG PLANITHERM 
und SGG PLANISTAR, Leitfaden für die
Anwendung“.

SGG COOL-LITE K und SK
Standardmaße
• SGG COOL-LITE K und SK werden auf

Tragegestellen oder in Kisten trans-
portiert; die Gläser werden durch
Luzitpulver getrennt und und so ver-
packt, dass sie ab Erhalt 6 Monate
lang gelagert werden können, unter
der Bedingung, dass die Verpackung
ungeöffnet bleibt und die Gläser ge-
lagert werden wie oben beschrieben
(unter „Allgemeines“).

• Nach Öffnen der Verpackung können
SGG COOL-LITE K- und SK-Gläser für 
2 Monate gelagert werden, wenn das
Paket nach jeder Entnahme wieder
verschlossen wird (diese Dauer hängt
ab von der Zeit seit Wareneingang;
zum Beispiel: Wenn das Glas vor 
5 Monaten angeliefert wurde, bleibt
nur noch 1 Monat Lagerzeit). Falls die
SGG COOL-LITE K- oder SK-Schicht zur
Griffseite hin zeigt, ist nach jeder Ent-
nahme eine Glasscheibe zum Schutz
aufzulegen, bevor das Paket wieder
verschlossen wird.

• Wenn ein Blatt SGG COOL-LITE K oder
SK aus dem Paket entnommen wird,
muss es unbedingt innerhalb von 
24 Stunden zu Isolierglas verarbeitet
werden.

Festmaße
• Festmaße SGG COOL-LITE K und SK

werden in Kisten oder End-Caps ver-
packt, mit weichen Zwischenlagen
aus einem mit den Gläsern verträg-
lichen Schaumstoff. Das Paket wird in
eine Plastikfolie eingeschlagen, mit
einem Trockenmittel im Inneren. Das
Glas kann nach Anlieferung 3 Wochen
lang gelagert werden, wenn das Paket
verschlossen bleibt und die Lage-
rungsbedingungen eingehalten wer-
den (siehe oben „Allgemeines“).

• Nach Öffnen des Pakets muss das
Glas innerhalb von 24 Stunden zu
Isolierglas verarbeitet werden.

• Vor dem Öffnen der Pakete oder
Kisten ist sicherzustellen, dass sie die
gleiche Temperatur haben wie die
Lagerhalle, um Kondensation zu ver-
meiden. Wenn auf dem Transportweg
niedrigere Temperaturen geherrscht
haben als in der Halle, ist eine Warte-
zeit einzuplanen.

SGG COOL-LITE CLASSIC
• Das Glas muss unter den oben („All-

gemeines“) genannten Bedingungen
gelagert werden..

• Wenn das Glas verpackt war, muss die
Plastikverpackung nach jedem Öffnen
erneut verschlossen werden.

• Fall es zu Kondensation zwischen den
Scheiben kommt, müssen diese aus-
gepackt und mit Hilfe eines sauberen
und weichen Tuchs abgetrocknet wer-
den. Dann werden sie erneut in den
ursprünglichen Lagerungszustand ver-
setzt.

SGG COOL-LITE ST
• Das Glas muss unter den oben („All-

gemeines“) genannten Bedingungen
gelagert werden..

• Die Lagerungsbedingungen und 
-dauer für SGG COOL-LITE ST sind die
gleichen wie für pyrolytische Gläser
SGG ANTELIO.

Ergänzende Informationen über
beschichtete Gläser SGG COOL-LITE
finden Sie im Dokument „SGG COOL-LITE
CLASSIC, K und SK, ST, Anleitungen zum
Gebrauch“. 



Pflege • 409

Pflege
33

Einbau

Lagerung

408 • Lagerung

33

SGG ANTELIO, SGG REFLECTASOL,
SGG EKO LOGIK
Die Lagerungsbedingungen sind die
gleichen wie für unbeschichtetes Glas.

SGG VISION-LITE PLUS
Dieses Produkt ist beidseitig beschich-
tet und daher auf besondere Weise zu
behandeln. Siehe das Dokument
„SGG VISION-LITE PLUS, Anleitungen zum
Gebrauch“.

SGG BIOCLEAN
Die Lagerungsbedingungen sind die
gleichen wie für unbeschichtetes Glas.
Allerdings müssen SGG BIOCLEAN-
Scheiben in einer Umgebung ohne
Silikondämpfe gelagert werden.

Lagerung der 
transformierten
Produkte

Die Scheiben müssen vor Feuchtigkeit,
Sonne, Staub, Zementspritzern und
Partikeln durch Schleifen und Schwei-
ßen geschützt sein. Sie müssen auf
einer ebenen und tragfähigen Fläche
gelagert werden, außerhalb von Durch-
gangszonen.

Bei Lagerung im Freien müssen die
Gläser unverzüglich unter eine belüf-
tete Abdeckung gebracht und auf die
Ablageplätze verteilt werden:

- in Stapeln von maximal 25 cm Dicke
und Neigung von etwa 6 % zur Ver-
tikalen; dauerhaft gehalten durch
Sicherheitsstangen, die ein Abrutschen
der Scheiben verhindern,

- horizontal kreuzförmig abgelegt, mit
einem weichen Material ausgefüttert,

- durch Plastik oder Karton vor Staub
geschützt.

In keinem Fall dürfen die Stapel in der
Sonne gelagert werden: Dies ist oft die
Ursache für thermischen Spannungs-
bruch, besonders bei drahtarmierten
Gläsern, in der Masse gefärbten Glä-
sern (zum Beispiel SGG PARSOL) und
Isoliergläsern.

Darüber hinaus kann die Lagerung im
Freien zur Veränderung der Glasober-
fläche führen (Irisation…).

Handhabung

Der Umgang mit den Gläsern und den
Gestellen erfordert die Berücksichtung
bestimmter Sicherheitsregeln.

Gestelle
• Nur Hebel oder Schlingen verwenden,

die dem Glastyp entsprechen, um Ver-
formungen zu vermeiden.

• Leere Gestelle so aufbewahren, dass
sie wiederverwendet werden können.

Bei Glasprodukten, die in Kisten an-
geliefert werden, sind vor allem die
besonderen Hinweise des Herstellers 
zu bachten.

Glasprodukte
• Sauger in gutem Zustand, geeignet

für Typ, Form und Gewicht des spezi-
ellen Glases.

• Saubere und trockene Produkte, frei
von Schäden an Oberfläche oder
Rand.

Geschultes Personal, das den Stand der
Technik und die Hygiene- und Sicher-
heitsvorschriften beachtet. 

Beschichtete Isoliergläser, mit Schicht
auf Seite 2 oder 3 zum Scheibenzwi-
schenraum hin, lassen sich wie ge-
wöhnliche Gläser reinigen und pflegen.

Gläser mit Beschichtung auf den
Außenseiten (1 oder 4 bei Isolierglas, 
1 oder 2 bei Einfachglas) müssen mit
besonderer Vorsicht behandelt werden,
um die Schicht nicht zu beschädigen.
Insbesondere die nachfolgenden
Empfehlungen sind zu beachten.

Bauphase
Die Gläser müssen vor allem auf der
Baustelle geschützt werden. Nach dem
Einbau müssen die Gläser während der
gesamten Bauphase vor chemischen
und mechanischen Einflüssen bewahrt
werden, gerade wenn in Glasnähe
gearbeitet wird. Auf das Glas und die
Schicht dürfen niemals aggressive Flüs-
sigkeiten gelangen oder feste Partikel
geschleudert werden (bei Schweiß-
oder Schleifarbeiten). Schützen Sie die
Scheibe zum Beispiel mit einer Poly-
ethylen-Folie, wobei die Scheiben be-
lüftet bleiben müssen, um thermischen
Spannungsbruch zu verhindern.

Während der Bauphase können alka-
lische Stoffe aus Beton, Gips oder Mör-
tel austreten. Diese Stoffe, ebenso wie
fluor- oder säurehaltige Stoffe, führen
zur Irisation oder Mattierung der Ober-
fläche. Um das zu verhindern, müssen
Verunreinigungen auf dem Glas sofort
entfernt werden. Es empfiehlt sich eine
gründliche Erstreinigung nach dem
Einglasen.

Eine Glasreinigung umfasst die Vor-
gänge Waschen, Abspülen und Trock-
nen. Beim Waschen kann ein weiches
Tuch oder ein neutraler Glasreiniger
verwendet werden, unmittelbar gefolgt
vom Abspülen mit klarem Wasser. 

Ein Übermaß an Wasser sollte rasch
entfernt werden. Die zur Reinigung ver-
wendeten Utensilien und Tücher müs-
sen frei von scheuernden Partikeln sein.
Verwenden Sie niemals scheuernde
Reinigungsmittel zur Glasreinigung,
ebenso keine Produkte, die Fluorsalze
oder Fluorhydridsäure enthalten oder
produzieren.

Entfernen Sie Fettflecken, Öl und
andere Gleitstoffe auf den zugäng-
lichen Beschichtungen mit Hilfe von
Isopropyl-Alkohol oder Aceton, ohne
den Fleck zu verreiben. Bei Reinigung
mit Hilfe von Lösungsmitteln muss
unmittelbar im Anschluss eine Reini-
gung mit klarem Wasser und Abspülen
erfolgen.

Bei SGG BIOCLEAN dürfen niemals Pro-
dukte auf Silikonbasis mit der Schicht
in Berührung kommen.

Es empfiehlt sich, unmittelbar nach
dem Einbau alle Etiketten vom Glas zu
entfernen.

Reinigung nach Abschluss der
Bauphase
Nach Beendigung aller Baumaßnah-
men müssen die Gläser sehr sorgfältig
gereinigt werden: zunächst gründliches
Wegwaschen von scheuernden Parti-
keln (Staub) mit klarem Wasser, danach
die normale Reinigung.

In jedem Fall dürfen die verwendeten
Utensilien das Glas oder die Schicht
nicht verkratzen und das Reinigungs-
unternehmen muss die Verträglichkeit
des Reinigungsmittels mit den anderen
Materialien in der Fassade sicher-
stellen. 




